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Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Juli.

Südweſtafrika. Nachrichten aus Südweſtafrika zu
folge ſind am Typhus geſtorben: Gefreiter Guſtav Bars
GagenskyTransport) am 4. d. M. in Otjoſondu, Marine
Oberaſſiſtenzarzt Tibiertius am 5. d. M. in Otjoſondn,
Reiter Otto Tietz aus Reppen (Kreis WeſtSternberg) am
6. d. M. in Okapandju, Leutnant v. Wurmb am 7. d. M.
in Okahandja.

Der Kaiſer auf der Nordlandreiſe. Die deutſche
Kaiſerjacht „Hohenzollern“, welche wegen ungünſtigen
Wetters Donnerstag abend bei Skagen vor Anker gegangen
war, ſetzte Freitag vormittag 1024 Uhr die Reiſe fort. Nach
leicht bewegter Fahrt erfolgte gegen Abend die Ankunft in
Chriſtianſand. An Bord alles wohl.

Der König von Sachſen iſt mit Gefolge nach Be
endigung ſeiner Kur Freitag nachmittag gegen 5 Uhr von
Ems nach Gaſtein abgereiſt. Der Kronprinz von
Sachſen iſt mit ſeinen Kindern zu einem dreiwöchigen
Aufenthalte nach Schmecks in der Hohen Tatra abgereiſt.

Deutſche Miniſterreſidentur in Bolivia. Nach der
jetzt erfolgten Errichtung einer deutſchen Miniſterreſidentur
in Bolivia traf der bolivianiſche Miniſter Argandora in
Berlin ein, beſuchte den Staatsſekretär Frhrn. v. Richthofen,
dankte ihm im Namen ſeiner Regierung und verſprach
eine möglichfte Förderung der Beziehungen zwiſchen
Bolivia und Deutſchland.

Der bayeriſche Kriegsminiſter v. Aſch und Dr. Pichler. Die
„Korreſp. Hoffmann“ ſchreibt: Die Angelegenheit, die zwiſchen
dem Kriegsminiſter Freiherrn von Aſch und dem Landtagsabgeord
neten Dr. Pichler ſchwebte, iſt infolge einer durch die Regierung
erfolgten Jntervention beigelegt worden. Dr. Pichler hat ſich aus
den ihm hierbei gegebenen Aufklärungen überzeugt, daß ſein Vor
wurf, der Kriegsminiſter habe in dem Falle des EinſährigFrei
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wiederholt, die er ſchon am 15. März im Abgeordnetenhauſe ab
gegeben hat, daß ihm bei ſeinem ganzen Vorgehen jede Ab-
ſicht, den Kriegsminiſter zu beleidigen, vollſtändig ferngelegen habe.
Hinſichtlich des von ihm in der Verhandlung vor dem Kriegs
gericht erwähnten anderen Falles erklärt Pichler, daß er dieſe
Bemerkung ohnehin ſchon in der Verhandlung vor dem Oberkriegs-
gericht dahin richtig geſtellt habe, daß der Kriegsminiſter in jenem
Falle überhaupt keinen Anlaß hatte, einzuſchreiten. Der Kriegs
miniſter hat daher ſeinen Strafantrag gegen Pichler zurückgezogen
und erklärt, daß die von ihm in der Sitzung des Abgeordneten
hauſes vom 14. März gemachte Aeußerung, daß Pichler gegen die
Art ſeines Vorgehens nichts einzuwenden gehabt hätte, wenn es die
Entlaſſung Eras aus dem aktiven Dienſte oder die Beſtrafung des
Unteroffiziers Jena wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt zur Folge
gehabt hätte, als nicht geſprochen gelten ſolle.

BVahlrechtsvorlage in Heſſen. Die zweite heſſiſche
Kammer, die am Freitag zwei Sitzungen abhielt. beendete
die Beratung der Wahlrechtsvorlage und nahm die neue
Wahlkreiseinteilung nach dem Antrage des Ausſchuſſes,
wozu die Regierung ſich eine Aeußerung über ihre Stellung-
nahme vorbehielt, mit 32 gegen 12 Stimmen an und ſetzte
die Zeit des Wahlgeſchäftes auf die Zeit von 10 Uhr vor
mittags bis 8 Uhr abends fort, während die Regierung die
Zeit von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends vorgeſchlagen
hatte. Jn der Nachmittagsſitzung wurden die übrigen
Artikel nach dem Ausſchußantrage, der ſich im weſentlichen
mit der Regierungsvorlage deckt, angenommen. Hierauf
vertagte ſich die Kammer bis zum Herbſt.

Der Krieg in Oſtaſten,
Das Gerücht, Kiautſchau werde von den

Ruſſen als Zufluchtshafen benutzt werden, wird
vorläufig in Tokio nicht ernſt genommen. Eine amtliche
Erklärung, in welcher es heißt, die japaniſche Regierung ſei
überzeugt, daß Deutſchland die Neutralität aufrechterhalten
werde iſt am 7. Juli veröffentlicht worden.

Gegenwärtig werden Operationen von ernſter Wichtig
keit innerhalb der Kriegszone durchgeführt, es gelingt aber
der japaniſchen Regierung, ſie in faſt vollkommenes Ge
heimnis zu hüllen. Seit der Beſetzung von Dalny hat die
Regierung hinſichtlich der Belagerung von Port Arthur
vollkommenes Stillſchweigen bewahrt. Esgelangen zuſammenhangsloſe Nachrichten aus verſchiedenen
Quellen, namentlich chineſiſchen, nach Japan, deren Bekannt-
gabe oder Uebermittelung nach dem Auslande iſt aber bei
ſchwerer Strafe unterſagt. Weder bei der Port Arthur be
lagernden Armee, noch bei der Armee des Generals Oku
oder bei der TakuſchanArmee befindet ſich ein Ausländer,
nd die Kriegskorreſpondenten und fremden Militär
attachés, die die Armee des Generals Kuroki begleiten,
dürfen ein Gebiet von zwei Kilometer Durchmeſſer nicht
überſchreiten.
Nach Berichten aus chineſiſcher Quelle fand am 4. Juli
ein Kampf um einen der nordöſtlich von Port
Arthur gelegenen Hügel ſtatt, wobei die Ruſſen
100 Tote und etwa 50 Verwundete verloren. Zur Auf-
ſammlung der Gefallenen und Verwundeten wurden
Chineſen entſandt. Die Japaner, welche die zweite Hügel
kette um Port Arthur beſetzt haben, ziehen jetzt ihre Streit-

kräfte auf dem öſtlichen Teile der Halbinſel zuſammen,
offenbar in der Abſicht, auf das Marinelager zu marſchieren,
welches den Hauptpaß durch die Hügelreihen gerade im
Rücken von Port Arthur beherrſcht. Man glaubt. daß das
Schickſal der Feſtung davon abhängt, ob dieſer Platz, welchen
20 000 Mann Marine-Jnfanterie beſetzt halten, ſich als un
einnehmbar erweiſt.

Ein für glaubwürdig angeſehener Chineſe, der von der
Oſtküſte Ligotunge unweit Port Arthur in Tſchifu einge-
troffen iſt, berichtet: Eine Diviſion der japaniſchen Armee
hat am 5. Juli den Nordoſtabhang des Takuſchanberges er
reicht, deſſen Gipfel weniger als drei Meilen von Port
Arthur entfernt iſt. Die Diviſion hatte ſich auf der Land
ſtraße nördlich von Port Arthur von einer anderen Diviſion
getrennt und war durch das bergige Land marſchiert,
während die andere Diviſion den Marſch auf der Straße in
der Richtung auf das Marinelager fortſetzte. Sie muß, um
dieſes zu erreichen, über ebenes Gelände marſchieren; in
deſſen iſt das Marinelager, ſobald eine japaniſche Diviſion
auf dem Takuſchanberge ſteht, nicht zu halten. Das auf der
Hauptverteidigungslinie gelegene ruſſiſche Fort Nummer 16
wurde geſtern von den Japanern genommen.

Der ruſſiſche General Sſacharow meldet dem General
ſtabe über Gefechte vom 6. Juli, wobei zwei Offiziere ver
wundet und 15 Mann getötet wurden. Wie im Laufe des
Tages feſtgeſtellt wurde, rückten die Japaner auf der ganzen
r von der Küſte bis zum Tale des Tſchinſtan
uſſes vor. Kundſchafter bemerkten am 5. und 6. Juli,

daß die Japaner von Sſeniutſchen längs der Eiſenbahnlinie
nördlich vorzurücken begannen in Stärke einer Diviſion Jn
fanterie, zwei Kavallerie und 60 Geſchützen. Am
7. d morgens deWten die Japaner die Höhen bei Baoſitſchai.

Ruſſiſche Streifwachen begegneten kleinen japaniſchen Truppen
abteilungen bei Ertdagon und et Tſchapalinpaß.
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An tkwerpen, 8. Juli. Die Hafenverw erhielt die
Nachricht von dem Eintreffen des Dampfers „Pronto“ in Wladiwoſtok.
An Bord des Schiffes befinden ſich viele für Rußland beſtimmte
Geſchütze, die jedoch ſchon vor dem Ausbruch des Krieges verladen
worden ſind.

Petersburg, 8. Juli. Auf der Reiſe zur Beſichtigung des
5. und 6. ſibiriſchen Armeekorps wird der Kaiſer auch die Städte
Morſchanks, Ufa und Slatonſt besuchen.

London, 8. Juli. Das „Reut. Bur.“ meldet: Die am
Mittwoch von den Japanern gemachte Eroberung iſt die des in derHauptverteidigungslinie von Hort Arthur belegenen Forts Nr. 16.

Die Japaner haben außerdem den Nordoſtabhang des Takuſchanberges
(drei engliſche Meilen von Port Arthur) beſetzt. Die Ruſſen behaupten,
in der letzten Woche drei japaniſche Regimenter vernichtet zu haben.

Ausland.
Frankreich.

Oberherrſchaft über Siam?
Jn Gemäßheit des franzöſiſch ſiameſiſchen Vertrages verhandeln

beide Regierungen über die Ernennung eines franzöſiſchen Rechtsbeirats
für den König von Siam. Dem „Temps“ zufolge iſt Konſul Padoux für
dieſen Poſten auserſehen.

Schließung kongreganiſtiſcher Schulen.
Das „Journal officiell“ wird am 10 d. M. einen Erlaß ver

öffentlichen, der die Schließung der kongreganiſtiſchen Schulniederlaſſungen
anordnet. Das Geſetz wird unverzüglich gegen die kongreganiſtiſchen
Niederlaſſungen in den Gemeinden ausgeführt werden, wo Laienanſtalten
ſie erſetzen können.

Combes. Zur Dreyfusſache.
Die von neuem auftauchenden Meldungen über den Rücktritt

Combes und die Berufung eines Miniſteriums Rouvier ſind völlig un
begründet. Vor Oktober iſt keine Veränderung zu erwarten. Bei
mehreren Offizieren, die zur Zeit des Dreyfusprozeſſes dem General
ſtabe angehörten, wurden neue Hausſuchungen abgehalten.

Zoll und Steuern.
Die Kammer nahm Freitag vormittag einen Geſetzentwurf an,

wonach die Einfuhr von tuneſiſchem Getreide in Frankreich zollfrei ſein
ſoll, ſobald die Einfuhr fremden Getreides in Tunis mit dem franzöſiſchen
Mindeſtzollſatz belegt iſt.

Der Ertrag der indirekten Steuern für Juni ergibt ein Mehr von
25 Millionen gegenüber den budgetmäßigen Anſchlägen und ein Mehr
von 17 Millionen im Vergleich mit Juni 1903.

Jtalien.
Zur Affäre Ercoleſſi.

Wie die Blätter melden, wäre der fremde Agent, der mit dem
Hauptmann Ercoleſſi in Beziehung getreten ſei, der Franzoſe Guſtave
Vallère, der am 3. d. M. in Meſſina angekommen und am 6. nach
Palermo abgereiſt ſei. Die Polizei fahnde eifrig nach Valloère,

Rußland.
Die Lage in Finland.

Die Verhaftung mehrerer angeſehener Profeſſoren der Univerſität
Helſingfors ſowie ihre geheimnisvolle Ueberführung nach
erregt allgemeines Aufſehen in ganz Finland. Die Erregung nimmt
derart zu, daß der neue Gouverneur den Belagerungszuſtand überan verhängt hat. Die Finländer machen ſich auf eine neue

chreckensherrſchaft gefaßt.

Großbritannien
Sprachenkenntnis der Marineoffiziere.

Jn Beantwort einer Anfrage erklärt der Erſte Lord der
Admiralität, Earl of Selborne, er erachte es für weſentlich, daß die

otte einen Offizierſtab beſitze, der alle wichtigen Sprachen der Welt
eherrſche. Er glaube, daß mehr Marineoffiziere Fertigkeit in fremden

Sprachen erlangt hätten als in der Marineliſte aufgeführt würden.
Die Zahl der Offiziere, denen das Sprachſtudium im Auslande
geſtattet ſei, betrage 20. Jn Osborne ſollen die Zöglinge Unterricht
im e und Deutſchen erhalten der Weihaiwei ſei für die
japaniſche Sprache ein Lehrer a worden. ieren werde
zum Studium der fremden Spr der Aufenthalt im Auslande auf
ein Jahr bewilligt.

Afrika.
England und der Kongoſtaagt.

Die Regierung des Kongoſtaates beſchloß, die Richterämter fortan
ausſchließlich mit Mitgliedern des belgiſchen Richterſtandes zu beſetzen,
um dadurch die engliſche Forderung, britiſche Konſulargerichte zu errichten,
gegenſtandslos zu machen.

Die 150-Jahresfeier der Königlichen
Akademie Gemeinnütziger Wiſſenſchaften.

Die große Feſtfitzung im Rathausſaale, welche am 2. d. Mts.
um 11 Uhr ihren Anfang hatte, nahm, wie ausführlicher berichtet
wird, den denkbar glänzendſten Verlauf. Von den Spitzen der Be
hörden waren u. a. vertreten Regierungspräfident von Fidler,
Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt und Senior Dr. Bärwinkel. Als
Vertreter des Kultusminiſters nahm Geh. Regierungsrat Dr.
Reinhardt an dem Feſte teil. Die Univerſität Halle- Wittenberg
hatte zu der Feier ihren Rector magnißicus Profeffor Dr,
Stammler entſandt, und als Vertreter des Oberpräfidenten
war der Direktor des Provinzialſchulkollegiums Dr. Troſien an
weſend. Von der Univerſität Jena war ein Mitglied der theologi-
ſchen Fakultät gekommen. Desgleichen hatte die Üniverfität Straß
burg einen Gelehrten zur Feier abgeordnet. Nachdem die Mit
glieder der Akademie unter den feierlichen Klängen des 100.
Pfalms, vorgetragen von einem vom Mufſikdirektor Rudolph diri
gierten Männerchor, paarweiſe in den Saal eingezogen waren,
trug Frl. Thiele einen formvollendeten Prolog vor. Hierauf er
griff der Vizepräſident der Akademie, Gymnaſialdirektor Profeſſor
Dr. Thiele, das Wort zu einer herzlichen Begrüßungsanſprache.

Geh. Regierungsrat Dr. Reinhardt Berlin führkte, ſo referiert
der Erfurter „Allg. Anz.“, hierauf aus: Der Kultusminiſter be
dauert es ſehr, es ihm nicht vergönnt iſt, an dieſer bedeutſamenFeier n un und er entbietet der Verf
ſeine Grüßze, und beſſ der Königlichen Akademie die herz
lichſten Glück und Segenswünſche, daß es ihr vergönnt fein möge,
noch jahrhundertelang ein Mittelpunkt geiſtigen und wiſſenſchaft
lichen Lebens zu ſein. Wie die Feſtſchrift ausfpricht, hat die
Königliche Akademie es niemals verlangt, in Konkurrenz zu treten

l in Fern cheſttks darum iſt das Werker igl. Akademie in Erfurt gefe lich nicht minder wichtiDenn die Wiſſenſchaft iſt doch nicht um ihrer ſelbſt willen, e

um der Menſchen willen da, zur Erziehung zur Wahrhaftigkeit,
Beſcheidenheit und Demut. Wer verſucht hat, in die Wiſſenſchaft
einzutreten, hat die Ehrfurcht empfunden vor der Wiſſenſchaft. Das
iſt die Grundlage aller wahren Erziehung Die wahre Wiſſenſchaft
lichkeit iſt die Förderung der wahren Kultur. Darum tut dieſe
Akademie wohl, daß ſie möglichſt weite Kreiſe in ihre wiſſenſchaftliche
Forſchung hineinzieht. So hat ſie von jeher erziehend gewirkt, fo
möge ſie weiter erziehend wirken: das iſt auch der Wunſch Seiner
Exzellenz des Miniſters. Dieſe Akademie iſt gegründet worden
von den damaligen Fürſten dieſes Landes. Seitdem ſie mit ihrer
Stadt übergegangen iſt in den preußiſchen Stagat, find deſſen
Herrſcher ihre Schutzherren geweſen. Se. Majeſtät unſer Kaiſer,
der Schutzherr aller edlen Beſtrebungen, hat ſeine Allerhöchſte Teil
nahme an dieſem Feſte zum Ausdruck zu bringen geruht. Er hat
Männern, die ſich um das Werk dieſer Stadt verdient gemacht haben,
allerhöchſte Auszeichnungen zu verleihen geruht: dem Vizepräſi
denten der Königlichen Akademie Gemeinnütziger Wiſſenſchaften,
Gymnafialdirektor Profeſſor Dr. Thiele den Adler der Ritter des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern; dem Realgymnaſial
direktor Profeſſor Dr. Zange den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe
und dem Realſchuldirektor a. D. Neubauer den Roten Adlerorden
4. Klaffe. Mein hoher Chef, wie das ganze Miniſterium ſpricht
den Herren die herzlichſten Glückwünſche aus. Hierauf ſprach
der Direktor des ProvinzialSchulkollegiums, Dr. Troſien, im
Namen des Oberpräſidenten der Provinz Sachfen und des König
lichen ProvinzialSchulkollegiums Glückwünſche aus. Regiepräſident von Fidler brachte die Glückwünſche der Kiguchen

Regierung und hob dabei die engen Beziehungen hervor, welche von
jeher zwiſchen der Akademie und der Königlichen Regierung be
ſtanden. Seit ihrem erſten Präſidenten, dem Regierungsrat von
Winkler, haben Mitglieder der Regierung tätigen Anteil an den
Arbeiten der Akademie genommen. Redner pries die großen Ver
dienſte der Akademie um die geiſte Wohlfahrt des Volkes und ſchloß
mit den Worten: Es bedarf wohl kaum der Verfſicherung, daß
die Königliche Regierung an der heutigen Feier den herzlichſten
Anteil nimmt. Jm Namen der Regierung habe ich die Ehre, Jhnen
die herzlichſten Glückwünſche zu überbringen.“ Danach über
brachte Landeshauptmann Bartels die Glückwünſche ſeiner Be
hörde. Oberbürgermeiſter Dr. idt brachte die Glückwünſche
der Erfurter Stadtverwaltung zum Ausdruck. Aber nicht nur mit
Worten, ſo führte er aus, ſondern auch durch die Tat bekunde die
Stadt ihre Wertſchätzung der Akademie. Er verlas darauf den
Magiſtrats und Stadtverordnetenbeſchluß, wonach der Akademie
anläßlich ihrer 150Jahrfeier von der Stadt die Summe von
5000 Mark zur Verfügung geſtellt wird, und übergab dem Vize
präſidenten die Urkunde. Senior D. Dr. Bärwinkel ſprach im
Namen des evangeliſchen Miniſteriums. Jm Namen der Uni
verſität Halle- Wittenberg ſprach Rector magnificus
Profeſſor Dr. Stammler. Seine Glückwünſche ſeien nicht nur
einer freundnachbarlichen Gefinnung, ſondern auch dem Sinne
innerer entſprungen. Jn glänzenden Ausführungen hob er die twendigkeit des Zuſammengehens der
Univerſität mit der Akademie hervor, welche letztere als Zwiſchen
glied zwiſchen Wiſſenſchaft und Praxis ſehr nützliches zu wirken
imſtande ſei. Die Univerſität überſfandte ihre Glückwünſche in
Form einer Urkunde. Als Vertreter der Univerſität Straßburg
ſprach Profeſſor Dr. Neumann. Jm Auftrage des Prorektors der
Univerſität Jena ſprach Profeſſor Dr. Bäntſch von der theologiſchenFakultät zu Jena. Als Vertreter der Deutſchen rade mte



der Nakurforſcher zu Halle Kberkeichte Profeſſor Dr.
Wangerin- Halle eine Glückwunſch Adreſſe. Die Gratulation
der hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz Sachſen und des Herzog-
tums Anhalt überbrachte Geh. Prof. Lindner. Jn
begeiſterten Worten pries Prof. Dr. Voß, vom Verein für die
Geſchichte Berlins entſandt, die Verdienſte der Akademie. Als aus
wärtiges Mitglied und Vertreter des Vereins für Geſchichte und
Altertümer der Grafſchaft Mansfeld gratulierte Prof. Größler
Mansfeld. Nachdem der Geſchichts- und Altertumsverein zu
Naumburg ſeine Wünſche durch einen Abgeſandten ausdrücken ließ,
ſprach Profeſſor Dr. Brode- Halle im Namen des Vereins
Thüringer Geſchichte und Altertumskunde. Die

lückwünſche des Erfurter Geſchichts- und Altertumsvereins über
brachte Stadtarchivar Dr. Overmann. Hierauf gratulierten noch
im Namen der Erfurter höheren Lehranſtalten Direktor Dr.
Venediger, des Gewerbevereins Patentanwalt Bindewald, des
Gartenbauvereins Paſtor Winkler und des Thüringer Waldvereins
Juſtizrat Reiſert. Nachdem der Begrüßungsakt zu Ende war, er
griff Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Thiele, als Vizepräſident der
Akademie, das Wort zu ſeiner Feſtrede. Er behandelte in dieſer
die Geſchichte der Akademie in meiſterhafter, klarer und erſchöpfen
der Form. Zu Ehrenmitgliedern ſind ernannt folgende ſieben
Herren: Se. Exzellenz der Chef des Miniſteriums der Geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten, Herr Staatsminiſter
Dr. Studt in Berlin; Se. Exzellenz der Chef des Finanz-
Miniſteriums Herr Staatsminiſter Freiherr von Rheinbaben in
Berlin; Herr Miniſterialdirektor Dr. Althoff in Berlin, Direktor
der 1. Abteilung für die Unterrichts und Kunſt Angelegenheiten
im Kultusminiſterium; der hochverdiente Elektriker Herr Johann
Wilhelm Hittdorf, Profeſſor der Chemie und Phyſik an der Uni
verſität zu Münſter; der Senior der vereinigten Friedrichs Uni
verſität HalleWittenberg, Herr Profeſſor Dr. theol. Martin
Kähler in Halle wegen ſeiner hervorragenden Leiſtungen auf
dem Gebiete der ſyſtematiſchen Theologie; der Profeſſor der Rechte
an der Univerſität Berlin und Mitglied des Herrenhauſes Herr
Geh. Juſtizrat Dr. jur. Heinrich Demburg in Berlin, wegen ſeiner
beſonderen Verdienſte um die Pflege des bürgerlichen Rechtes; der
bekannte Verfaſſer der Geſchichte der Königlich Preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften in Berlin, ordentliche Profeſſor der Theologie an
der Berliner Univerſität Herr Dr. theol. Adolf Harnack in Berlin;
der Berliner Univerſität Herr Dr. theol. Adolf Harnack in Berlin.
Zu ordentlichen oder einheimiſchen Mitgliedern ſind neu ernannt
folgende drei Erfurter Herren: Der Kreisarzt Herr Medizinalrat
Dr. med. Johannes Hehydloff, der Rechtsanwalt Herr Juſtizrat
Dr. jur. Julius Schröer, der Stadtſchulrat Herr Dr. phil. Willi-
bald Gutſche. Zu auswärtigen Mitgliedern ſind folgende zwölf
Herren ernannt: Aus der theologiſchen Fakultät: Der ordentliche
Profeſſor der Theologie an der vereinigten Friedrich Univerſität
Halle Wittenberg Herr Dr. theol. Emil Kautzſch in Halle,
wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte auf dem Gebiete der alt
teſtamentlichen Schriftforſchung und der orientaliſchen Sprachen;
der verdiente Herausgeber der dritten Auflage der Herzogſchen
Real-Encyelopädie für proteſtantiſche Theologie und Kirche, ordent
liche Profeſſor der Theologie an der Univerſität Leipzig, Herr
Dr. theoil. Albert Hauck in Leipzig-Gohlis; aus der juriſtiſchen
Fakultät: der ordentliche Profeſſor der Rechte an der vereinigten
Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg, Herr Gch.
Juſtizrat Dr. jur. et phil., zeitiger Rector Magnificentissimus
der Univerſität Halle, Rudolf Stammler in Halle, wegen
ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Vertiefung und Ver
breitung fachwiſſenſchaftlicher und philoſophiſcher Bildung; der
ordentliche Profeſſor der Rechte an der Univerſität Bonn, Herr Ge
heimer Juſtizrat Dr. jur. Ernſt Zitelmann in Bonn; aus der medi
ziniſchen Fakultät: der Vorſitzende des Thüringer Aerztevereins,
Herr Geh. Hofrat Dr. med. Ludwig Pfeiffer in Weimar; der ordent
liche Prof. der Medizin an der Univerſität Jeng, Herr Geh. Hofrat
Dr. med. Otto Binswanger in Jeng; aus der philoſophiſchen Fakul-
tät der ordentliche Prof. der Aſtronomie und Mathematik an der ver
einigten Friedrich- Univerſität Halle-Wittenberg, Herr Dr. phil.
Albert Wangerin in Halle, wegen ſeiner bekannten fach
wiſſenſchaftlichen Verdienſte; der ordentliche Profeſſor der Ge
ſchichte an der Univerſität Leipzig, Herr Dr. phil. Karl Lamprecht
in Leipzig; der ordentliche Profeſſor der Literaturgeſchichte an der
techniſchen Hochſchule, Herr Dr. phil. Otto Harnack in Darmſtadt;
der Sekretär des kaiſerlichen archäologiſchen Jnſtituts zu Rom, Herr
Profeſſor Dr. phil. Chriſtian Hülſen in Rom, und der Sekretär
des kaiſerlichen archäologiſchen Jnſtituts zu Athen, Herr Profeſſor
Dr. phil. et. jur. Wilhelm Dörpfeld in Athen; endkich, damit
auch die bildende Kunſt nicht unvertreten ſei: der bekannte Bild-
hauer, der Schöpfer des Erfurter Lutherdenkmals und vieler
anderer hervorragender Vildwerke, Herr Profeſſor Friedrich
Schaper in Berlin.

Nach einer innigen Fürbitte um das weitere gedeihliche Be
ſtehen der Akademie beſchloß ein Chorgeſang den erhebenden Feſtakt.

Aus Nah und Fern.
Von der Ueberſchwemmung in Kanſas. Jnſolge der Ueber

ſchwemmung erſuchte der Bürgermeiſter von Kanſas City das Kriegs
departement um Mundvorrat für die große Anzahl der von dem Unglück
Heimgeſuchten, denen die Kirchen und öfſſentlichen Gebäude Aufnahme
gewähren. Der Eiſenbahnverkehr nach dem Weſten und Süden iſt
unterbrochen.

Zu den Unruhen in Jnnsbruck. Die Nachrichten über die
Zuſammenſtöße zwiſchen deutſchen und italieniſchen Studenten in Jnns-
bruck haben in Trient deutſch feindliche Kundgebungen hervorgerufen.
Tauſende zogen johlend vor die deutſchen Lehranſtalten, die von
Gendarmen geſchützt werden mußten. Die Sübdtiroler italieniſchen
Abgeordneten haben ſich bei dem Miniſterpräſidenten Koerber telegraphiſch
über die feindliche Behandlung der italieniſchen Studenten Jnnsbrucks
beſchwert,

Pferdekrankheit in England. Auf eine Anfrage, ob die aus Süd
afrika eingeſührte ſogen. Epizootie lymphangitis unter den Armeepferden
in England aufgetreten ſei, erwiderte der engliſche Kriegsminiſter Arnold
Forſter, es ſeien 394 Armeepferde auf verſchiedenen Stationen erkrankt.
Von dieſen ſeien 254 geſtorben, 32 geneſen und 108 noch in ärztlicher
Behandlung. Der Verkauf von Armeepferden an das Publikum ſei auf
ſechs Monate, vom Datum des letzten Falles ab gerechnet, unterſagt
worden.

Die Cholera in Perſien. Jm ganzen Gonvernement Tiſlis ſind
Vorſichtsmaßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera aus Perſien

ergriffen worden.
Unglücksfall. Bei der Ausfahrt des nach Dirſchau beſtimmten

Vorzuges 10 (aus Station Charlottenburg 8 Uhr 50 Min. verſuchte
eine Dame, die ſpäter als die verwitwete Frau Juſtizrat Röpell aus
Potsdam ermittelt wurde, aus dem Zuge wieder auszuſteigen, kam
dabei zu Fall und zog ſich nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe
zu. Die Dame, die noch nicht vernehmungsſähig iſt, hat im Kaiſerin
FriedrichKrankenhauſe in Charlottenburg Aufnahme geſunden. Es
wird vermutet, daß ſie den Zug wieder verlaſſen wollte, weil ſie glaubte,
enen falſchen beſtiegen zu haben.

Die Königin von Griechenland iſt mit der Großfürſtin
Helene Wladimirowna und den Prinzen Nikolaus und Chriſtoph
in Petersburg eingetroffen.

Kundgebungen polniſcher Hochſchüler. Polniſche Hochſchüler in
Lemberg veranſtalteten eine Proteſt Kundgebung gegen das
preußiſche Anſiedelungsgeſetz, gleichzeitig ſprachen ſie dem finiſchen
Patrioten Schaumann ſowie der Warſchauer Arbeitern, die ſich
gegen die Willkür der ruſſiſchen Behörden zur Wehr ſetzten, ihre
Verehrung aus. Die Studenten wollten dann, nationale Lieder
ſingend, vor das deutſche Konſulat ziehen, fanden jedoch die Straße

durch eine ſtarke Polizeiwache abgeſperrt.
Ein Unhold. An einem achtjährigen Mädchen, das einer Hals

krankheit wegen täglich zu einem Arzte ging, hat ſich in der
Oranienburgerſtraße zu Berlin ein Mann ſchwer vergangen. Ob
wohl er im Gewühl der Großſtadt zu verſchwinden ſuchte, konnte er
angehalten und feſtgenommen werden.

Zum Dampfernuglück des „Norge“. Die Vereinigte Dampf
ſchiffgeſellſchaft in Kopenhagen hat von Stromneß auf den Orkney
Jnſeln ein Telegramm erhalten, das ehe daß weitere 19 Per
ſonen von dem Dampfer „Norge“ in Thoreſhavn (Hauptſtadt der
FaröerJnſeln) gelandet ſind. Nach einem in London von
den Shettland-Jnſeln eingelroffenen Telegramm über die
Strandung des Dampfers „Norge“. hat ein weiteres Rettungs
boot des Dampfers die Shetland Inſeln erreicht. Ein Geretteter
ſagt aus, ſie ſeien acht Tage auf hoher See geweſen und die Jn-
n des Vootes ſeien ſehr erſchöpft geweſen, als ſie wieder Land

etraten.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“,

Nr. 28, werden im Du folgende amtliche Bekanntmachungen ent
nommen Der Verband für die Zuchtung des Simmentaler Rindes
in der Provinz Sachſen hält am 13. Juli, vormittags 9 Uhr in
Naumburg, Hotel „Kaiſerhof“, ſeine erſte außerordentliche Mitglieder
verſammlung ab. Jn anbetracht der ausgezeichneten Erfolge, welche
auch im vergangenen Jahre wieder mit den Jmpfungen gegen den
Rotlauf erzielt worden ſind, wird die Landwirtſchaftskammer zu Halle
den Alleinvertrieb der LorenzJmpfſtoffe für die Provinz Sachſen das
Herzogtum Anhalt und die thüringiſchen Staaten auch fernerhin
beibehalten. Der Verſand von Serum und Jnmpfkulturen
erfolgt durch das Bakteriologiſche Jnſtitut, Halle a. S.
Alle durch Rotlauf bedingten Todesfälle nach Schutzimpfungen, welche
mit von der Kammer bezogenen Jmpfſtoffen durch einen Tierarzt aus

eführt ſind werden ſtets in voller Höhe des Wertes des geimpften
chweines entſchädigt, und zwar RotlaufJmpfverluſte durch die Jmpf-

anſtalt in Prenzlau, Verluſte an natüvlichem Rotlauf trotz der Schutz
impfung durch die Kammer. Zur Verbilligung der Jmpfungen empfiehlt
es ſich, tunlichſt auf die Vornahme von MaſſenJmpfungen hinzu
wirken. Die Zahl der RotlaufJmpfungen innerhalb des Kammer
bezirkes iſt von ca. 165 000 im Jahre 1902/03 auf faſt 200 000 während
der letzten Jmpſperiode geſtiegen. Allen Käufern von Simmentaler
Jungvieh wird die Mitteilung gemacht, daß der Verband für Züchtung
des Simmentaler Rindes für die Provinz Sachſen ſeine IV. Zuchtvieh
auktion am 13. Juli, vormittags 11 Uhr in Naumburg im „Gaſthof
zur Eiſenbahn“ abhält.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. Juli. Das Urteil in dem großen Butter-

fälſchungs-Prozeß wurde geſtern abend geſprochen. Von den
30 Angeklagten wurden s freigeſprochen, gegen die übrigen
wurde auf Gefängnisſtrafen von 2 Wochen bis zu 3 Monaten
bezw. auf Geldſtrafen von 50 bis zu 1000 Mk. erkannt.

Recklinghauſen, 9. Juli. Die Maurer ſind in den Aus-
ſtand getreten, ſie fordern höheren Lohn und Einſchränkung
der Arbeitszeit. Bis jetzt ſtreiken 1000 Mann.

Wolfenbüttel, 9. Juli. Zum Nachfolger des ver-
ſtorbenen Direktors der herzoglichen Landes-Vibliothek in
Wolfenbüttel, Prof. Otto v. Heinemann, iſt der dortige
zweite Beamte Prof. Dr. Guſtav Milchſack mit dem Titel
Ober-Bibliothekar ernannt worden.

Tanger, 8. Juli. Geſtern abend wurde von zwei
Arabern ein Einbruchsdicbſtahl in die deutſche Geſandtſchaft
verſucht. Davon wurde die Behörde benachrichtigt, welche
der Geſandtſchaft militäriſche Wachen gab.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 10. Juli Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm,
ſpäter windig, Strichregen, Gewitter.
W zontag, 11. Juli Veränderlich, Regenſchauer, mäßig warm,

nd.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtromunerivaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, ter Nulledeute ib unter M e. e

Saale.

Halle 18. Juli 1,68 8. Juli 1,6Trotha t 1,22 n 122Alsleben 7. Juli 1,02 8. Juli 0,96 0,06Bernbur 0,62 0,60 0,02Calbe, Sbp. 1,38 m 1,39
do. Untp. 0,04 0,060,02Unſtrut.

Straußfurt 17. Juli 0,69 8. Juli 0,95] 0,26
Moldau.

Budweis 6. Juli 0,09 7. Juli 0,06 0,03Prag r o 15 0,02Havel
Brandenburg 7. Juli 8. Juli
Oberpegel 1,86 1,86Unterpegel 0,56 a 0,57 0,01Rathenow

Oberpegel v 1,30 4 1,32 0,02Unterpegel 0,06 0,00 0,06Havelberg 0,88 e 0,87 0,01Elbe.
Pardubitz 6. Juli 0,30 7. Juli 0,34 0,04
Brandeis 0,44 n 0,40 (0,04Melnik 0,87 0,92 0,05Leitmeritz 7. Juli 0,788. Juli 0,68 0,10Außig n 0,52 e 0,53 (0,01Dresden v 1,90 e 1,96 0,06)Torgau 0,09 p 0,11 0,02Wittenberg r 0,66 v 0,65 0,01Roßlau v 0,14 m 0,12 0,02Aken 0,34 n o,32 0,02Barby 4 0,31 m 0,29 0,02Magdeburg v 0,53 0,48 0,05Tangermünde 0,86 0,85 0,01Wittenberge v 0,59 n 0,58 0,01Lenzen r 0,66 0,63 0,03Dömitz 0,12 o,11 0,01Darchau 0,04 0,08 0,04Lauenburg 0,14 12 0,02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 9. Juli: 230 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

.y. Die „B. B.g.“ ſchreibt unterm 6. er. Außerordentlich leb
haftes Intereſſe zeigte ſich an der heutigen Börſe für Aktien der Ge
fellſchaft Siemens Halske, welche zu prozentweiſe erhöhten Kurſen
in großen Summen aus dem Markte genommen wurden. An eblich
ſollte die Kaufluſt für dieſes Papier damit zuſammenhängen, daß ſeitens
der Geſellſchaft ein ſehr wichtiges Patent auf dem Gebiete des Beleuch-
tungsweſens erworben worden ſei. Wir hören indeß, daß darüber in
einer geſtern ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrates der Geſellſchaft
eine Mitteilung nicht gemacht, wohl aber über den Gang des Geſchäftes
im allgemeinen erfreuliches berichtet worden ſei. Es ſoll an Be
ſchäftigung nicht mangeln, und wenn auch die Preiſe noch viel zu
wünſchen übrig kaſſen, ſo ſollen andererſeits im Betriebe auch erhebliche Er
ſparniſſe erzielt werden.

-7. Ueber die KaffeeErnte in Braſilien wird der „B. V. 3.“
aus London berichket: Das Ergebnis der jetzt zum Abſchluß gekommenen
KaffeeErnte ſtellt ſich auf 10 407 000 Sack gegen 12 324 000 Sack in
der vergangenen Sajſſon. 75 o der Ernte waren ſchon bis zum
17. Dezember in den Häfen angekommen. Was die neue Ernte an
belangt, ſo glaubt die Londoner Firma Leech, daß dieſe noch un
günſtiger ausfallen wird. Die Bewegung der neuen Rio-Ernte ſcheint
noch nicht begonnen zu haben man ſchätzt dieſelbe auf 24—3 Millionen
Sack gegen über 4 Millionen Sack in der letzten er Die Santos
Schätzungen bewegen ſich zwiſchen 6—-7x Millionen Sack.

TagesMarktberichte.

Berlin, 8. Juli. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen argent.
171,50--172,00 c. ab Boden, September 170,50 Oktober 170,75
bis 171,00 Dezember 172,00-- 172,25 A. Roggen märk. 137,00
bis 138,00 ab Bahn, September 139,50 bis 139,75
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 123,00 131,00 ſchwere
132,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
110,00 121,00 Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 148,00--158,00 mittel 142,00 bis
147,00 gering 137,00--141,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,amerik. mixed abſallenbe Qualitäten 116,00 119,00 runder 114,00

bis 120,00 türk. Mixed 126,00 frei Wagen. Erbſen, leichte
inländ. Futterware mittel 145,00 150,00 feine und Tauben
erbſen 151,00--168,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,50--24,00 .4. Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,30 Weizen
kleie 9,20 10,00 Roggenkleie 10,20-10,60 A. Mittagsbörſe
Weizen Juli 170,50--171,00 September 169,75-- 170,25
Oktober 170,00 170,50 Dezember 171,75--172,25 Roggen,
inländ. 136,75 ab Boden, morgige Abnahme, Juli 137,50
September 139,25 Oktober 139,50 139,75 AC, Dezember 140,75
bis 141,00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 148,00--158,00 mittel 142,00 147,00 gering
137,00 141,00 September 137,50 137,75 137,25 Oktober
137,50 137,75 137,25 Mais, amerik. mixed abfallende Quali
täten 116,00 119,00 runder 114,00 120,00 türk. Mixed
126,00 Ac, Juli 112,50 Ac, September 111,25--111,00 M.
Weizenmehl 00 21,50-24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,30 bis
18,20 Rüböl Juli 44,00 Geld Oktober 44,70 bis
44,50 Dezember 44,80 A. Brief, Mai 45,90
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 171,00 September
170,25 Oktober 170,50 Dezember 172,25 Roggen Juli
137,50 September 139,25 Oktober 139,75 Dezember
141,00 C. Hafer Juli 137,00 September 137,50 Oktober
137,25 Dezember 139,50 Mais Juli 112,50 September
111,00 Oktober 111,00 Mehl September 17,60 Ac, Oktober
17,60 Rübbl loko 44,00 Juli 44,00 Oktober 44,50
Dezeniber 44,80 Mai 45,90 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

8. Juli 1904.
Roggen

Für inländiſches Getreidegt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Königsberg i. Pr. 165--178 123 143 115--120 126 140
Allenſtein 178 186 140 150 128--140 132--144
Danzig 182 144 153 128 130Thorn 185 188 139 135 131 134Uckermark 166—178 130 136 128 140 130--150
Mittelmark, Priegnitz 161 172 124-137 122 145 130--150
Neumark 168 175 125--136 130 140 124152
Lauſitz 170 180 122 134 125--135 130 145
Stettin (Bezirk) 165——177 135--137 132 140 129--126
Stettin (Platz) 165--177 135--137Poſen 176--182 132-140 126 136--140
Bromberg 180 140 SBreslau 173 183 129--139 125- 135 132 142
Ratibor 183--184 140- 145 115--122 146--150
Görli 179 188 131 134 127 130--135Schweidnitz 162 182 121 137 119--135 129 145
Magdeburg 156 167 128 132 130 160 124-12
Altmark 156 173 120-130 130--140 120 128
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 126--130 120 126
Merfeburg, weſtl. d. Mulde 155 176 124-135 130 168 125--145
Kiel 165--175 135--140 136 142 140 145
Rendsburg 175 180 140 145 140--145
Mayen 173 130 130Hannover Süd 156 171 132-138 135 170 120 146

do. 140--155 130--135 115--120 120- 125
Münſterland 168 137x S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 159--167 138--146 121--129 130 138
Sauerland 170 176 141 149 135--113 142 150
Paderbornerland 166 170 136 138 140 137 138
Kaſſel 1728 138 140 7 133 140Stadt t a hrvater Fpzrtterhng, 450Stadt: Mindeſtgewicht 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. g. p.

Berlin 173 139 143Königsberg i. Pr. 174 143 130Breslau 184 139 135 142Poſen 182 140 1326 136Hannover 168 136 2 146Neuß 169 138 28Mannheim 178 138 7 134Hamburg 171 140 2 se) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fxacht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede.

am 8. Juli, am 7. Juli.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 111 Cts. c. 215,25.210,75

Chicago „Zuli 90 Ets. „194,25 191,50Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 5 d. „185,00 1834,75
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 176,50 175,25

Riga loko 100 Kop. „179,50 179.50Juli 20,65 fes. 167,50 166,50Jn Paris
159,00 159,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 68 Kop. 141,50 141,50Riga loko 81 Kop. 154,00,, 154,00
Newyork nach Berlin Mais Juli 548/ Cts. „114,25 113,75

Halle a. S., 9. Juli. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,06 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: altes hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 neues hieſiges oder
Thüringer noch nicht angeboten altes minderwertiges, aber noch gute
Sorten bei Partien 2,80-3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 bis
3,25 AC, neues minderwertige Sorten bei Partien 2,50 in Fuhren
nicht angeboten.

Kleeheu bei Partien altes erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren 4 neues erſter Schnitt, beſte Sorten bei
Partien 3,25 Ac, in Fuhren nicht angeboten, minderwertige Sorlen
ohne Angebot.

Tor h in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
im einzelnen vom Lager 2,00 .4.

Magdeburg, 8. Juli. (Carl Schulze jun.) Trockenſchnitzel und. Melaſſe-Trockenſchnitz el 5,10 die 59 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kgLadungen.
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WochenMarktberichte

S Drei 8. Juli. (Originalbericht von Quenſell
s Spannuth.) ohzucker: Die erſten Tage der verfloſſenen
Berichtswoche verliefen in ruhiger Stimmung. Als weiterhin bekannt
wurde, das nach Amerika erneut Abſchlüſſe zuſtande gekommen, wurde
die Markthaltung durchweg freundlicher. n prompter Ware kamen
mehrere Reſtläger zum Verkauf. Durch den niedrigen Waſſerſtand der
Oder traten Verzögerungen in der Schiffahrt ein. Einige Raffinerien
intereſſierten ſich infolgedeſſen mehr für Be Abladungen und hierdurch mit beeinflußt ennlen die bezahlten Werte bis rund 25 5 ge

winnen. Das Geſchäft in neuer Ernte bewegte ſich in engen Grenzen.
Die wenigen Abſchlüſſe, die zuſtande kamen, nahmen an der Markt-
n teil. Der Marktſchluß iſt ſtetig.

r Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 24 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 38,50 .4 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 41,50-—39,50 incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis I 37,50--37,00 incl. Sack b. f. n., gem. Melis II

A. incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 42,50-41,50 4
incl. Kiſte, Würfelraffinade II 40,50 inel. Kiſte; für 50 kg
Kryſtallzucker A, Kornzucker 889 Rodmt. A egxcl.,
Nachprodukte 759 Rdmt. excl. Rübenmelaſſe 430
Be a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung
and für Brennereien A per 50 Kg excl. Tonne.

Viehmärkte,.

Magdeburg, 8. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 116 Rinder, 62 Kälber, 169 Schaf
dieh 2e., 664 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Gut den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 36-—38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
Altere ausgemäſtete 34—35 e. mäßig genährte junge und ältere
30--33 d. gering genährte jeden Alters 27—29 Bullen:
e. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere a. mäßig genährte jüngere und ältere

Schlachtwertes vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30-32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19-22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 36—-45. e. geringe Saugkälber 27—30 ältere, gering

(Freſſer) 28—32 .4. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
daſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 30--31 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—29 Schweineun 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 51 b. fleiſchige 48 bis
50 e. gering entwickelte 46 47 d. Sauen 41-45 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 45 Schafe,
19 Schweine.
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Waren- und Produktenberichte.,
Getreide.

Hamburg,8. Juli. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175--180. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung 140. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juli-Abladung 103 108
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 147. Mais feſt, Amerik.
mixed Juli-Abladung 94. Hafer ſeſt, Gerſte feſt.

Peſt, 8. Juli. Weizen feſt, per Oktober 9,08 Gd., 9,09 Br.
Roggen per Oktober 6,59 Gd., 6,70 Br. Hafer per Oktober 6,27 Gd.,
6,28 Br. Mais per Juli 5,30 Gd., 5,31 Br., per Auguſt 5,41 Gd.,
5,42 Br., per Mai 5,70 Gd., 5,61 Br.

Paris, 8. Juli. (Anfang.) Weizen ſtramm, per Juli 20,05,
per Auguſt 20,85, per September-Oktober 20,85, per September-Dez.
20,90. Roggen ruhig, Juli 14,25, per September- Dezember 14,15.

Antwerpen, 8. Juli. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
feſt, Gerſte feſt.

London, 8. Juli. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 8. Juli. (Telegraum.) Roter Winter- Weizen loko

111 per Juli 95, per September 88 per Dezember 87,,, per
Mai Mais per Juli 54 per September 55 per Dezember32-34 A. gering genährte jüngere und ältere 27—31

Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
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der aizeiten Klage der 211. Höniglich Prenüiſchen Klaſſen

a S 2 J

e elotterle dte am 9. und 10. Auaun

Chieago, 8. Juli. (Telegr.) Weizen per September 81, per Dez.
832/,.. Mais per September 49

Raps.
Hamburg, 8. Juli. Rapsſaat. Holſtein., meclenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 8. Juli. Raps per Auguſt 10,80 Gd., 10,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 8. Juli. (Anfangsbericht). Rüben- Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,15, per Auguſt 19,35, per Oktober 19,45, per Dezember 19,40,
per März 19,70, per Mai 19,95. Stetig.

Hamburg, 8. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,30, per Auguſt 19,35, per Oktober 19,45, per Dezember 18,40,
per März 19,80, per Mai 19,95. Stetig.

London, 8. Juli. 960 Proz. JavaZuckes loko ſtetig, 10 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 7 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juli, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. September 348/, G., Dezember 3487, G., März
354 G., Mai 358, G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 8. Juli. Java-Kaffee good ordinary beh., loko 29.
Havre, 8. Juli. Kaffee. Good average Santos per September

41,75, Dezember 42,50, März 43,25, Mai 43,74. Tendenz Stetig.
Newyork, 8. Juli. Kaffee ſchloß feſter, 15 bis 10 Punlte

höher. Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 19 000 Sack.
Petroleum.

660 r n 8. Juli. Petroleum ſtill, Standard white loko
r.

Antwerpen, 8. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juli 19 Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
194 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 8. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. (in Refined Caſes
1050, do. Credit Balances at Oil City 157.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 63,09—-65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 70,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 8. Juli. Spiritus ſtill, Juli 28,50 Br., 23,00 G.,
JuliAuguſt 23,50 Br., 23,00 G., AuguſtSeptember 23,50 Br.,
23,00 G.

Paris, 8. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli 43,00,
Auguſt 41,75, September Dezember 37,00, Januar April 35,25.

Paris, 8. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 43,00,
Auguſt 42,00, September- Dezember 36,75, Januar- April 35,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Wek., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 8. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 8. Juli. Rüböl feſt, loco 47,00.
Auſterdam, 8. Juli. Leinöl flau, loco 18 Auguſt 18

Sept.Dez. 18, Jan.-Mai 188/4.
Hamburg, 7. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do, do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

RewYork, 8. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,20.

Paris, 8. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juli 48,26,
Auguſt 48,75, Sept. Dez. 49,50, Jan.April 50,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Juli. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

21,00 Mk., feuchte Stärke Mk. rHamburg, 7. Juli. Kartoffelſtärke 20 —20 Mk., Lieferung
Auguſt Sept. 20—20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 201 21 Mk.Sfeſeegug Aug.Sept. 205/ 21 Mk., SuperiorStärke 208--21 Mk.,

SuperiorMehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 8. Juli. Eßkartoffeln, neue 7,00 bis 8,d0 Mk.

für 100 Kilogramm.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, e. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 i
3,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,29—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Fiſche. eHamburg, 7. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbütt, große und mittel 80-90 Pfg.,
kleine 30——60 Pfg., Seezungen, große 180-—190 Pfg., kleine 129 bis
125 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60--70 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 50-—55 Pfg., Schollen, große 70--75 Pfg.
mittel 50-—65 Pfg., kleine 25——30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 35--45 Pfg., mittel 25-30 Pfg., kleine 1220
Pfg., Cabliau, große 10--12 Pſg., kleine 12--15 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 10 bis

3 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 180—190 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140-150 Pfg., Silberlachs 90 120 Pfg., Lachsforellen
100--150 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 80--90 Pfg., Schnepel
30-40 Pfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 30--40 Pfg., Hummern,
lebende 220—230 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. Juli. Richtſtroh 8,60--4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 8. Juli. Baumwolle. Steigend. Upland middling
loco 59 Pfg.

Antwerpen, 8. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,12 Käufer, Mai 4,97 Käuſer. Behauptet.

Havre, 7. Juli. 33 Uhr. Wolle. Juli 188,00,
Dezember 159,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 8. Juli. (Schluß-Bericht) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juli 6,28, Per Nov.Dez. 5,29,zJuli-Auguſt 6,20, Dez. Jan. 95,26,
Aug. -Sept. 6,00, Jan. Febr. 5,25,
Sept.Okt. 5,53, Febr.-März 5,25,

Okt. Nov. 5,33, März-April 5,25.
Metalle.

Amſterdam, 8. Jul. Baneazinn ruhig, loco 71
London, 8. Juli. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 57/10 Lſtrl.,

per 3 Monate 572/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 118 Lſtrl. Zink 22i, Kſtrl.

Glasgow, 8. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 eb. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg. 7. Juli.

Lager 9,37

Rio de Janeiro, 7. Juli. Wechſel auf London 127

Verantwortliſch: Für Politik und Feuilleten: i. V.: Otto E. Neumann
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Benthuer; für Lokales: Erich Benthner;
für den Sörſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Rle die Redaktien betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlkch, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unwerlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurüd geſandt werden ſollen, muß

des Porto bdeigefügt ſein.

(Chile-Salpeter.) Loco ab
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